
»«rd», der Court eine volle Begnadigung vo»
Gouvernör Porter vorlegte, welche ihm die

fer auf die Vorstellung ei»et Anzahl - guter

Demokraten" ertheilt hatte, macht über diese
«igkttmächnge Handlung unseres Gouvcruörs
folgende Beincrkungen:

"Wlr habe» oft vou solchen Handlungen
vou Seiten des Göuveruörs Porter gehört ;

aber wir sind gänzlich uiifäyig zu begreife»
wie irgend enie Court sich euier so uiigehener»
Ausdehnung der Begnadigiingsgewall untkl-

werfeu kaun. Jene Gewalt seyc schon l» ih-
rer elgtiilllche» Bc»c»»»ng eine vorhergega»
Akne lleberführung aus ; »ichrs anders als eiu

bereits gefällter ll thcllsspr»ck kau» sie wirk-
lich lus Dasklu rufen. Wen» sie auf diese
Art ausgeübt wird, verliert sie ihre ganze E>-
geuscbafr. und wird nicht z» de», milde» und
gefkguete» Prerogative der Baiunhei zigkeit

nach vorgebrachter genügender Ursache, jon

der» zum uuhellvollcu Vermöge» Stratlojig-
ke,t »n Voraus zu ertheile». «Sie »i cine

Art vo» geselUichem Ablaß, welcher dargebo-
ten wird, um V.i brechn- aufzumniitern und

Richtern und JuruS zn befehlen, daßsie uicht

»»»mal e,ne Sache »»ktrsuchen solle». So»
derbare Dinge nage» si b täglich »»ter uns
zu iu der Ausdehnung nnd der
Veruichtuug dcr Gcset»; doch habeu wir

nichts mehr EistannlicheS gesehen als Lhat-
fachei, wie diese, u»d daß ma» so etwas dnl

dec in einem Lande, wo die Lente immer so
viel Wesens von dcr Freiheit machen, und es
doch zugeben daß man die gemeiue peinliehe
Gerechtigkeit mit Füßen tritt." Volksf.

ColnmbuS.'sOhiol de» 29sten Novb.
. Mord.?ln Bonilieviile, bei Chillieothe,

wurde leyteu Die»stag vor acht Tagen ein

brutaler Mord ausgeführt. Der Name des

Ermordeten ist Friedrich EdivardS, ein Iilä».
der von Geburt, aber seho» über 2,» Jahre
in Amerika. Der Mörder erbrach Nachts
einen Stohr, »eben Hr. Edwards Schlafzim-
mer. Wahrscheinlich erwachte H> Edwards
durch das Gcräus.b, »nd die Blnlspnnn las-
sen d,e Vermuthung schließen, daß sich ein

heftiger Kampf zwischen ihm »ud dem Mör
der entspann. Der Ei mordete erhielt elf
Stiche in den Rücken, und wurde außerdem
noch au verschiede»»» theile» des Körpers
vcrwutttct. Nameutllch waren die Finger

seiner linken Hand bedeutend verwundet?-

wahrscheinlich empfieng er diese Wauden bei

dem Versuche, dem Mörder das w effer zu
tnlreißc». Ma» fand seinc» Körper am an
der» Morgen in dcr Froucrhür des
wo er wahrscheinlichcr Weise i" Folge des

schwere» BlutvcrlulleS niedeis. .zte. Der
Ermordete war ein allgemein geachteter Bür-
ger, »ud sei» rraiiriges Ende wird vo» Allen

, beklagt. Die Büraer vo» Chiilicothe hielte»
' am lestteii Donnristag eine Versaiumluug ».

sie dem Ermordeteu
ihre Hochachtung zolle», und ihr inniges Be
dauern über die schrcetlichc Lhat a»t-sprachen

» u f. w. Es sind bereits Vorkehniuge» ge-

troffen, um dem Mörder anf die Spur zu
komme». Volköblatt.

Unter den vorgebrachten Rechtfälle» bei
Uttsercr letzte» Court war einer besonders be«

merkenSwerth. und wie es heißt, der zweite
Fall, wtllthcr uuter den, iu der vorletzte»
srtzgebuug für solche Fälle gemachte» Gesetze
kii'ssthiedttt worde» ist. Eiu gewisser Adam
stellte mehrere Jiidgemclit Bauden an Per-
sonen aus. die auch nicht die geringste For-
derung an ,hn hatte» k>» der Absicht sei» Ver
möge» seine» rechtmässige» Creditoreu vor-
zuk»ryalteu>, uud verkaufte ciur Onaulilät
Saainen auf dem Felde?sodann machte er
bald darauf eiue Ueberschieibnni seines übri-
gen Vtlmö.,ens für den Nutzen seiner Credi-
tore». Die Court entschied dies.n Fall uacb
den Vcrord»ttngen des crwähnten Gesetzes
vom iLlen Jiili, 1842, nnd vernrrhcilte den
Verklagte» zu 6 Monat Gefängnilistrafe, nnd

zur Bezahlung von W0 Tbl,., nebst den Pro-
zeßkosten. D>» dieses Gesetz nicht all iciueiu

bekauut ist, so wolle» wir eine gedrängte Ue-

bersicht desselben gebe» :

Strafbar ist nach diesem Gesetze: Wer
sein Eigenthum ans dem Cauuiv schafft, um

die Legung einer Ereculion ,» verhin-
oder verfieckt, verkauft, ttbeisch,eibt,

oder aufaildere Art wegschafft, um sriue Cre-
diroreii zu betrüge», oder auf andere Art z»
vthrhmdcrc» fnebt, daß seiiie Effecten für se,
?e Schnlde» ,» B.sthlaq genomme» werden,

i» der Absicht zn betrüge»?ferner ist straf-
bar :,Wer Eigenthum anf obige Art annimmt

oder wer ei» auf Art ausgestelltes Band
oder irgend eine Obligation anmmml ?auch
wee sich als Schreiber oder Zeuge, Agent oder

Broker solcher Papiere brauchen läßt, oder

auf sonstlgc Weise dabei betheiligt,st.

PottSville den 21. December.
Trauriger V 0 r fa 11.

5 Am voriarn Dienstag ereignete sich in die-
k ser Stadt, abermals einer >cncr schmerzhaftcu

Vorfälle die so oft durch Uuvorsichligkcic trotz
alle» Ermahnungen und Warnungen sieh er-
r,g»e». Dl« Umliä»de sind ungefähr folgen-

de : Ei» >7 jähriger Sohn des Hr» Lewis

BläsiuS von dieser Stadt, arbeitete als Lehr-
ling i» der Eiscngleßerc» der Herren Havwood
und Schneider »ud war an jenen, Tage wie

gewöhnlich an seiner Arbeit. I», Laufe des

Vormittags blaebte der Fnhrmau» jenes E-
tabliffementS eine sechsläufige Pistole in die

Werkstatt die er i> aeudwo auf der Straße ge-

funden hatte. Er bot dleselbe zum Verkauf
an uud d»e Arbeiter sammelten si>b um ihn zur
Besichtigung der Pistole, ohne zu vermuthe»
daß dieselbe geladen sei ; aneh dcr jnuae Bla-
sius kam Hinz», als anf einmal die Pistole sich
entlud uud dem junge» Mau» eine Kuael iu

d»- littke Backe trieb die iu dcr rechte» K>»i>-
la», zu sitzen kam. Er stürzte anqcnblicklich
bew»,;l'os zu Boden, kam jedoch gleich wieder

znr Bksi«»»»g.-Jn tiejer traurigen Lage
trug man ihu dem Hause seiner Eltern zn,
deren e»nz»gn' Sohn cr war, und dere»» Gc-
fühl man sich be, dem Zustande IN welchem er

sich befand, besser denken als beschrelben kau».
A»ei Aerzte «urde» sogleich herbei gerufen,

jedoch ohne Erfolg, und der Unglückliche tt-
berlebte de» Vorfall noch etwa zwei Stunden.
Wann werde» Menschen einmal vorsichtig?

Tod in den M ,« e n .?Am vorigen
Sonnlax» sahen wir den Leichnam eines Man-
nes in Tücher, gewickelt auf einem Wagen
durch die Slraßcn unserer Stadt fuhren
Wir konnten weiter keine Besonderhrile»
seines Todes in Erfahrung bringen, daß als
er eu» Opfer ln irgeud eincr Kohlenniine ge-
fallen war. FitiheilS Presse.

Veränderung der N a t nr a l i-
fatlon6g e 112 e tz e. Diese, durch die Na-
live Bewegnttgeu höchst wichtig gcwordeue
-Zrage, kam bcrcilS im Seiiale sowohl, als
in» Hause der Represeutaurc» zur Sprache.
In crstcrcm Körpcr sand jeder Vorschlag, die

vrobezeit z» verlängern, bei den Lenalore»
Rives von Virgleiiien und Merrick vo» Ma-
ryland kräftigen Widerstand. Beide spra-
chen sich dahin ans, das? sie zwar für eine

Seh >l fnna der Vorsichcsinaßekgcl» gegen et-
waige Betrügerei,n, aber cbe» so entschiede»
gegen eine Verlänaei nng der Probezeit vo»
5 Jahre» sei» Wahrscheinlich werde» die
Comniilleen beider Häuser, denen diese Fra-
ge znr Prüfung nnd Berichterstattung über»
tragen ist, dahin referircn, daß die früher
glilliar»Bestimmungen, die einen Betrug fast
niimöalich machleu, wieder iu 6 Leoeu geru-
fen werden sollen.

Würde diese Hraqe wahrend der gegenwär-
tige» Crongeeßsißniig erletigt, so wäre damit
den erwählten Nativc-Congresi>licdern jede
Gelegenheit geraubt, ihr Gift nnd ihre Gal-
le gegen die eingewanderten Bürger iu de»
Hallen des Capltols auszuschürlcu.

Alte u. u. Welt.

Buffalo. It. Dezcmbcr 1844
Verflosseneu Samstag ?lbend hatten

wir al?crmc»l6 einen bedeutenden Sturm.
Da 6 Wasser ciieichte eine ziemliche Hohe,

ohne indessen großen Schoben zu verur
fachen. Mehrere Schoonerö liefen wah
rend demselben in unser» Hafen ein, und
wurden durch anrennen an andere Schiffe
enras beschädigt- Der Schooner Edwin»
Jenny, von Erle, wurde wenige Meile»
vo» unserm Leuchtthurme ans Ufer getne'
ben, doch ward die Mannschaft gluckli-
cherweise »och wahrend der Nacht gerettet.
Auch daö Schiff soll nur wenig Schaden
erlitten haben. CS war mit Gußeisen be»
laden.

Mehrere andere Schooner sind weiter
westlich an die Ufer geworfen worden, a«
ber man horte b>6 jetzt von keinem Ver
lust an Menschenleben. Wltbür.

Der Erie (Zanal erse
Heu au 6 der Erie Gazette vom sten die
ses. daß dieseö Werk gänzlich deendigt, u.
daß daö erste Boot am Lten dieses Mo-
natö durch den (sanal in den Erie See ein-

gelaufen ist. Dieses Ereigmß verursach
te unter den Bürgern von Erie große
Freude- Der Ober Ingenieur W.
nor Roberts, wird sehr gelobt, weil durch
seine unermüdlichen Anstrengungen das
Werk in diesem Herbste zur Vollendung
gebracht wurde. V. W.

Die Freunde von Clay in Ken
tucky haben beschlossen, eine nichr unter

100 Fuß hohe steinerne Ehrensäule ihrem
berühmten Mitbürger zu errichten. Es
hat sich zu Frankfort ein Verein gebildet,

dessen Präsident R. P. Letcher ist, und

wovon irgend Jemand gegen Bezahlung

Eines ThalerS Mitglied werden kann, um
den P!an zur Ali'-führmig zu bringen.?
Die Kosten deö WelkeS schlägt man zu
10.0VV Thaler an, und eS wild von Nie
inanden ein größerer Beitrag angenom-

men. als fünf Thaler. ib.

Verheirathct.
?durch den Shrw. Hrn. A. L. Herm.in, am
14. Dieses, Hr. Peter Baumau, mit Miß M

Ritz'mller, be>de von Maidenkriek.
?durch den Ehrw. Hrn C. A. Pauli, am 10.
DieseS, Hr. LoiiginuS Schwer, mit Miß Caro-
lina Mayer, beide von Heidelberg.? Hr. Tobi-
as Berlo, nur Miß Debora Knabb, von Oley.

durch den Ehrw. Hrn. Ulrich, am 14. Die-
ses, Hr William Kiehner, mit Miß Lidiaßitz-
man, beide von Ober Tulpehocken.

durch den Ehrw. Hrn. Leonard Whitney,
am 12. Diese?, T. H. Jone?, Esq. von Heidel-
berg, mir Miß Elisabeth Cvanö von Cumru.
?durch den Ehrw. Hrn. F. A. M. Keller, am
8. DieseS, Hr. Zacharias H. Maurer mit Miß
Margaretha Lettheiser, beide von Reading.

durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 10.
Dieses, Hr. Heinrich Mertz mit Miß Susanna
Kalbach, beide von Reading.?am >5. Hr. Jo-
hannes Lpohn von Cumru, mit Miß Elisa-
beth Rapp von Reading

durch den Ehrw. Hrn. Z. C. Bücher,am 10.
DieseS, Hr. EliaS Gleim von Ost Earl Tann-
schip. Lancafter Co., mit Miß Maria Lötz von
Berks Caunty.

S l a r t).
?am 13. DieseS, in dieser Stadt, Mary Eli-
sabeth Reinhart, im 7ten Jahre ihreS AlterS.
?am l. DieseS, in RuScombmanorTaunschip,
Paul Bräutigam, im Alter von 66 Jahren u.
4 Menalen, weniger zwei Tage.
?am 1. DieseS, in Mararawny Taunschip,
am Schlagfluß, Maria Gaßeinan» Wittwe
deö längst verstorbenen Zaeob Saßeman, im
SSsttn Lebensjahre.

Muffs! Muffs!!
just erhalten und ungewöhnlich
zum Verkauf bei

und Raiguel
Reading, December 24.

Lustres, Lustres!
H «B«Ltück Alpaca Lustreö von allenFar-

und Mustern, just erhalten und

zum Verkauf zu herabgesetz'en Preisen, bei
und Xaigucl.

Reading, December 24.

John Zones zum Nutzen-»
der Erben v. PeterZones. Levari faciao

Termin,
Isaac Cristman,Admi'or 1844, No. 26.
der verst.CatharinaZones

Der durch die Court ernannte Auditor, zur
Vertheilung des Ertrags gelöst durch
riff's Verlauf des Grundeiaenthunis des Ver-
klagten, in der oben angegebenen Sache, wird
für diesen Zweck in seiner Amtsstube, in der
ölen Ltraße, dem Courthause gegenüber, in der

Reading, gegenwärtig sein, am Monta-
ge den 30. instehenden December, um 1 Uhr
Nachmittags.

David L. Gordon. Auditor.
December 17.

Mehr Meriuv s.
tp'2srie>, lind Xaiguel haben so eben er-

h.'llen das größte und wohlfeilste Affortement
von französischen, teutschen und englischen M-
erinos, was jemals in Reading zum Verkauf
angeboten worden, wozu die Aufmerksamkeit
der Käufer höflichst erbeten wird, am golden
Kugel Stohr.

Reading, December 24.

Echel lffs-Vei steiget linken,
von liegendem Eigenthum.
Kraft an mich gerichteter schriftlicher Be

fehle vo» Lcvari Facias »iid Veudilioiii Er
pon.iS, aus der Court vo» Common Pleas,
wird auf öffentlicher Veiidue verkauft werden-

Am Mittwoch den I. Januar, 184.?, um I

Uhr Nachmittags, an der Bchansnng von Pe
ter Lcis. in dem sogenannten Hellt.,»», i»»cr>
halb dem Bezirke der Ztadt Reading: Ein
einfiöckigcs steinernes Wohnhaus, innerhalb
de» Städtischen Grenzen» auf der Westseite
des Weaes der vo» Readi»g nach Preißtann
führt, erbaut aufeiuer Lott Peter Katzenmel''
er gehörend; beirenzt südlich durch eine Lotte
von Katzenmel'er. nördlich durch Laud von Jo-
seph Keffer. Wird verkauft als Eigenthum
vo» Peter L e i S.

Am Donnerstage den 2. Jan., >Bl5, um I
Uhr Naehniittags, an der Bet?a»snng von
Jacob Epohn, >» EarlTaunschlp,Berks Co
eine gewisse Wohnnng nnd Strich Land, gele-
gen im genannte» Tannschip; begrenzt durch
Land vo» Joh» Fischer, Samuel Dierols uud

Johu Boyer: enthaltend etwa 18 Acker.
Darauf ist errichtet ei» einstöcklges Blockhaus
und Stall. Wird verkauft als Eigenthum
von Jacob S p 0 hn.

Am Freitage den 3. Jan., 1345, nm I Uhr
Nachmittags, auf dem Platze selbst - Eine
gewisse Wohuuug und Strich Land, gelegen
i» Tulpehockeu Tanusebip, Berks Canntu, be-

durch Luid von George Bover, Peter
Edris und William EdriS; eiithalcend etwa
60 Zlcker. Darauf befindet sich ein einstöcki-
ges Främ-Wohnhaiis, eine aroße Scheuer
und andere Außenqebäutk. Wird verkauft
als Eigenthum vou Philip H u n si ck er.

Eiiigezoge», unter Exccntiou geiiome» und
wird verkauft vou

George Gcrnant, Scheriss.
Scher! ffS-A:n rs st u be,

Reading, Dec. 17. 1844.

a ch r i ch t.
Die Stockhalcer der MohrSville B ücken

Gesellschaft werden hiermit benachrichtigt,
daß eine Wahl am öffentlichen Hanft vo»
John H. Mohr, i» Mohrsville, stattfinde»
wird, a«f Samstag den IIteil Januar >845.
um I Uhr Nachmittags, »n, durch Stim;ct-
cel einen Präsidenten, sechs Verwalter ui.d
eiueil Schatzmeister zu wähle». Auf Örter
der Bord der Verwalter.

LVilliam Meugcl, Schatzmeister.
N. B Alle Personen, welche einen Con-

trakr für den Gebraneh der Brücke für das
beginnende Jahr zu haben wünschen, sind er-
sucht sich aufDieustag den 14ttnJa»ilar 184.5
für den Zweck am öffentlichen Hause vouJohu
Hi Mohr ein',nfinden, weil naeh jenem Tage
ke ne Conrrakre mehr eingeschlossen werden.

Mohrsville, December 17.

Scheriffs Verkaufe,
von liegendem Etgenlhliin.

Kraft verschiedeuer an mich gerichteter

schriftlicher Befchle vo» tevari Facias uud
Venditioni ErponaS, ans der Conrt v.Com-
moi» Pleas vo» Berks Ca»»lv, soll auf öf-
fentlicher Veiidue verkauft werden:

Montags, den 30sten December, 1844, um
lUhr Nachmittags an dem Gafihanse von
William Maßer, (Schild zum Schwarzen
Bären ) in Exeter Tannschip, Berks Cauu
tu : Alle jene gewisse Wohnung und drei

Etliche Land, gelegen in Ereter Tauusehip,
Berks Caniill?. Der eine Strich wird be-
gränzt durch Land von John Esterly, George
K. Biseboff, Jacob Levau und Anderer ; ent-

haltend 108 Acker, mebr oder weniger. ?Der
andere strich gränzt a» Land vo» George D.
B. Keim George K. Biseboff u»d Anderer;
enthaltend 115 Acker, mehr oder weniger.?

Und der dritte Strich gränzt an Land des ver«
>lo> bcnen John Bischoff, George D. B. Keim
und Amos Esterlv ; enthaltend 53z Acker,
aenaneS Maaß, nebst allen darauf befindlichen
Verbeßerunge» und dem Zubehör.

Ferner, zur selben Zeit und Ort: Das fol-
gende beschriebene Holzlaud, gelegen in Exe-
ter Tannschip, Bcrks Caunt») z begrenzt durch
Land von Bknneville Kenn, des verstorbenen
Abraham Levan, Peter Hansnin und Ande-
rer z enthaltend ungefähr ISS Acter» mehr

oder weniger. Dasselbe wurde neulich abge-

messen und in Lotten getheilt, bezeichnet nnd

enthaltend wie folgt, nämlich:
Lotte No. 10, enthaltend 9 Acker 145 Ruthn.
Lotte No. l I, enthaltend 19 Acker AI Ruch».
Lotte No. 12, enthaltend !7Acker >27 Rnthn.
Lotte No. 13, enthaltend 15 Acker 153 Rnthn.
LotteNo. >4, enthaltend 3 l Acker lS6R»thn.
Lotte No. 15, enthaltend 18 Acker 83 Rnthn.
Lotte No. Iv, enthaltend 12 Acker 111 Rnthn.

Ferner, zur selben Zeit uuv Ort: Ei» an-
derer Gtrieb Holzland, gelegen in Exeter
Tannschip, Berks Cauntn; grenzend an Land
des verstorbenen Peccr Kühn. John Klein,
Ricolans Lots, nnd Anderer, und nächst dem
Gasthanse von George Dengler und dem

Schwarzen Bären Wirthshans; enthaltend
ungefähr 8 Acker u. >33 Ruthe». ?Wird
verkauft als Eigenthum von Gcorge D. B.
Keim,

Dienstags, den 3lsten December, 18-14,
»in > Uhr Nachmittags, auf dem Vermögen
selbst : Ei» zweistöckiges steinerne Wohnhaus
18 bei 20 Fuß- errichtet auf einem Stück
Land, welches Daniel Fritz eignet oder vor-
giebt zn eignen, nnd das er von Samuel Boo-
iie gekauft; gelegen in Amity Tannschip,
Berks Caunty; grezend an Land von erjag
kein Sainiitl Boone; enthaltend 10 Acker,
mehr oder weniger. Wird verkanft als
Eigenthum vo» Daniel Fritz.

Dienstags, den 1844 nm
> Uhr Nachmittags, anfdcm Vermögen selbst:
Einen gewißcn 14 Stock hohen Schmied« nnd

Pstngmacher« Schap, Wohnnng und Grnnt-
jlück, gelegen in Windsor Tannschip, Berks
Caiinti'; grenzend an das Land von JameS
»nd Josna Reber; enthaltend in Fronte 3s,

Fuß und in T»cfe 24 Fnß. ?Wird verkanft
als Eigenthum von Daniel C. Gnldin.

Eingezogen, nnter Exekution genommen
und wird verkauft, vou

George Gernant, Scheriff.
Scheriffs-Amtstube, Rea- ?

ding, Dec. 3. 1544. 5 2m.

Lichter, Lichter!
Der Unterschriebene erlaubt sich, dem respek-

tiven Publikum von Reading und der Nachbar-
schaft ergebenst anzuzeigen, daß er begonnen hat
llnschlitt-Lichter zu machen, an seiner Wohnung
in der Nord sten Straße, nahe bei Hrn Gott-
fried Eberley. Er ist aus's beste für das Ge-
schäft eingerichtet und im Stande, Lichter von
der besten Qualität zu liefern, und solche, die

>hn ni!t ihrem Zuspruch« beehren wollen, wer»
den es so finden, andernfalls ist er erbötig die

Lichter wieder zurück zu nehmen und das Geld
wieder zu erstatten.

Lichter sind einzeln und in größeren Quan-
titäten fortwährend bei ihm zu haben, entweder
für Baargeld oder im Austausch für llnschlitt,
wofür der gangbare Preis erlaubt wird. Sol-
che, die llnschlitt haben und Lichter davon ge-
gossen haben wollen, können dies ebenfalls bei
ihm, unter billigen Bedingungen, bekommen.

Bestellungen für Lichter u. s. w., können e-
benfallS bei Hrn. pettr Aapp, Gastwirth in
Reading, gemacht werten, und sollen pünktliche
Aufmerksamkeit finden.

Adolph 2Z>äuerle.
Reading, December 10. 3,n.

Mehr wohlfeile Güter.
<Z)'-L>ricn und Xaigucl sind just zurückge-

kehrt von Philadelphia mit einein großen und
allgemeinen Assortement ?einheimischer Gu-
ter," welche sicher wohlfeiler verkauft werden
als in irgend einem andern Stohr in Reading,!
bestehend zum Theil auS gebleichten und unge-
bleichten MoSlinen, Kattunen von allen Farben
und Mustern, gebleichte und ungebleichte, blaue,
braun und grüne Doe-Skins, Bett- u. Schür-
;en?Kelsch, Belt-Barchend, Linnen und Kattun
Tisch-Servietten, und 10j gebleichte Tü-
cher ?zusammen mit einem großen Assortement
von Strümpfen, Handschuhen ,c> !c., am

Goldene Rugcl Stobr
Reading, December 10.

2 fremde Schaafe,
ein Miitterschaaf und eiu Hammel,

beide mit Ohreumerk, kamen vor etwa drei
Wochen anf die Bauercl des Unterschriebe-
nen. in Penn Tannschip, Berks Caunty.
Der Eigkurhümcr ist ersucht sich zu melde»,
sei» EigenlhunlS-Rrcht zu beweisen und die-

selben gegen Erstattung der Kosten wieder ab-
zuholen, sonst werde» sie dem Gesetze gemäß
verkauft

Heinrich Grciin. l
December 10. 1844. 2m.

An die Damen.
Die Unterschriebenen haben erhalten und wer»

den heute eröffnen daS höchst ausgedehnteste >
Assortement von ~Fäncy trocknen Gütern" >
waS jemals in Reading zum Berauf ausgebo- ,
ten worden, solche als schlichte und fiigurine, ,
schwarze, blau-schwarze und säney-sarbige Sei- <
den sneue Musters Mouse de Laine und Crape i
te Laine. Casimirs D'Eeosse, Chusans, Seba- ,
st>an Plaids, Brocade Cammelian, Organdes <
de Te>ras. Indische und Alpaea Lustres von
allen Farben und Mustern, zusammen mit ei- <
nein splendiden Porrath von fäncy-seiden und >
Seidenvelvet Cravatten, Bobbinet und Wor- ,
sted Lp'tzen, Durchsatz und Einfassungen, Zn- j
siit-HalStücher, Krägen, Collaretten, Muffen j
ze. Ebenfalls, schlichte und gestickte Mouse de !
Laine, Caineelhaar, Casimir u Waffel-SchawlS >
welch' ungewöhnlich wohlfeil verkauft werde» >
bei und Zvaiguel. i

Reading, December 10.

Kalender für 1845.
Der

Fleißige Amerikaner,
Ein Calcnder für Stadt und Land fürs Jahr

m- c -Sind so eben erhallen und zum Verkauf «n
dieser Druckerei.

Die Gesetzgebung von Ohio hatTh 0 maS
E 0 rwi « al» Tongre?Senator erwählt.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihl«

Waizen Bsch. 67 6S
Roggen " 60 60

Welschkorn .. . .

" 45 44

Hafer " 25> 27

Flachssaamen ....

" 1 25! z LS
Kleesaamen " 3 SV,4 00
Timothysaamen ...

" 2001 LS

Kartoffeln " 40 40
Salz " 27 3S
Gerste " so
Roggenbranntwein . Gall. 25j 22
Apfelbranntwein .

.
2N> 22

Leinöl << 60 so
Waizen Flauer . . Fag 4504 LS
Roggen do " 3 23

Schinken Pfd. ? 7

Rindfleisch <« 4 0

Schweinefleisch ..
. «« S k

llnschlitt 7
Faßbutter ~ l4
Hickory Holz .... Klfr. 4 2S

Eichen to. .....
" 3 004 00

Steinkohlen .Tone 3 0014 00

Gips 4 00>4 00

9t a ch r i ch t
RevolutionS -Krieg.

Da der Unterschriebene dem Gegenstände
der Revolution^« Ansprüche seine Aufmerk-
samkeit geschenkt hat, wie auch alle« Gesetzen,
vermittelst welcher den ttcberlebenden des
Krieges ans irgend eine Air Geld oder Pen-
sion verwilligtwird, so macht er hierdurch be»
kannt, daß ,6 ihn freue« würde solche Perso-
nen zu sehen, die in folgender Liste begriffen
sind, Für Beratschlagung wird nichts an-
gerechnet.

I. Personell, welche noch am Leben sind,
und V Monate oder länger im Kriege dienten.

Z. Wittwee», von Soldaten die 6 Mona-
te oder länger gedient, nnd vor 50 oder iueh«
reu Jahren verheirathcl gewesen; ob der E«
hemann während sciuein Leben Pension erhal-
ten oder nicht.

3. Wenn der Ehemann Pension erhalten
geiiorbln nnd eine Wittwe hinterlassen hat,
v,e ihu eine kurze Zeit überlebte, nnd welch«
gestorben ohne das ihr Zukommende zu ein-

pfaugen. so wünsche ich die Erbe» zn sehen.
Der Unterjkichnett kanu an Weldy's Ho-

tel getroffen werden.
Lames M

Reading, December 10. >844.

Ihr Herren,
Nehmt gefälligst Obacht, daß die wohlfeilste»

Gitter gekauft werden können am

Goldene Kugel Stohr
Die Unterschriebenen haben ein sehr großet

Assortiment vorzüglicher und zeitgemäßer trock-
ner Güter erhalten, bestehend zum Theil auS

Blauen und blau-schwarzen Tuchen von S 1
37 bis H 4 00. Braunen und unsichtbar grü-
nen Tuchen von Hl 75 bis Blau»
schwarze, blaue und Fäncy farbigen Bieber-
Tuche von KI 75 bis 4 25. Pilot-Tuche vo»
50 bis 75 Cent. Schwarze and Fäncy-farbi«
ge Casimirs von 87j bis 2 50. Doppel-mil-
let i»z französische Casimirs von 3 50 bis 5 50
Schlickte, gestreifte und gewürfelte Sattinetts,
37j bis I Thlr. Gestreifte und gewürfelte Tu-

sche von 62j bis I 25.

Ebenfalls ein großes Assortiment von Fane»
und Italienischen Cravatten, Schärpen, Hals-
binden, französischen Kid-Handschuhen, Hosen-
trägern, Seiden, Marino und baumwollene»

Hemden und Unterhosen, bei
(D'-L>rien und Xaiguel,

Reading, December 10.

Proklamation.
Nachdem der Achtbare lobnSankl'.Esq.

President der verschiedenen Courten vonCom»
mon Pleas, des dritten GerlchtSbezirks, be»
stehend ans den Cauntles Berks, Northamp»
tou unv techa, »» Pennsylvanien. und Rich«
ter der unterschiedlichen Courten von Oye»
Und Terminer, der vierteljährlichen Sitz«»«
gen und allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachten Cauulies, unv Mathias S.Rie«
chard und John Stanffer, Esq's, Richter
der Courten von Over und Terminer, de»
vierteljährlichen Sitzungen nnd allgemeine»
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- u»d auderu Verbrechen in gedachte»
Caiincy Berks, ibrem Befehl an mich ausge-
stellt haben, datirt Reading den ll.Novbcr,

KI. >344, worin sie eine Conrt vonCom»
mon Pleas der allgemeinen vierteljährliche»
Sitzungen Oper und Terminer nnd allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zn Reading, für die
Caiint» Berks, auf den ersten Montag
im nächsten Zanuar swclches den Kten des
erjagten Monats sein wird) und welche zwei
Wochen dauern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an de»
Coroner, die Friedensrichter n»d Coustabel
der gedachten Caunty Berks : daß sie sich zu
erjagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter,

snchttnqen nnd Exannnationen und alle» an-
dern Erinncrungeu einzufinden habe»,nm sol-
che Dinge zu thun, die ihren Aemtern zu
thun obligen.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefänanisse der Cannlv Berks sind,
oder dann fe»« mögen, gerichtlich zu verfah-
ren. so wie es recht fein maa.

«Gott erkalte die R.epubli? !"

GeorgeGernanr, Scherl?.
ScheriffS Amt, Reading,)

December 3. 1644. j

Die berühmte Congrcß-Qucllc in Saratoga,
soll ihrem Eigenthümer jährlich zwanzig Tau»
send Thaler eintragen. So sagt der Berich«
deS Kanzlers von Neu Pork.


